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Die Frage nach der Geschichte beinhaltete zu allen Zeiten auch die Frage nach der eigenen Identi-

tät. Während der britischen Kolonialherrschaft im 19. Jahrhundert begründeten westliche Indolo-

gen und christliche Missionare unter Beteiligung Gelehrter der traditionellen einheimischen  

Wissenssysteme eine südasiatische Geschichtsschreibung, in der die Südasiaten als die Nach-

kommen unterschiedlicher Völker (insbesondere Arier und Draviden) betrachtet wurden. Diese 

orientalistischen Geschichtstheorien über Ereignisse, die tausende Jahre zurücklagen, fanden  

unter unterschiedlichen Vorzeichen Eingang in den politischen Diskurs, und in der Folgezeit wur-

den diese Projektionen in hohem Maße Bestandteil des Selbstverständnisses verschiedenster  

politischer Bewegungen und Parteien moderner südasiatischer Staaten. Heute mündet in Süda-

sien fast jede Diskussion über die Vor- und Früh-geschichte beinahe automatisch in eine Debatte 

um soziale und politische Machtinteressen. 

In jüngster Zeit sind es vor allem so genannte hindu-nationalistische Kreise, die ihre politische Le-

gitimation aus der Vorgeschichte zu ziehen versuchen. Der vorliegende Band leistet damit auch 

einen wichtigen Beitrag zur Aufhellung der geistigen Hintergründe des im deutschsprachigen 

Raum immer noch wenig verstandenen Phänomens des Hindu-Nationalismus. 
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